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Michael Bader
Zum 16. September 2011 wurde Dr. Mi-
chael Bader, Juniorprofessor für Simula-
tion Software Engineering am Exzellenz-
cluster Simulation Technology der Uni-
versität Stuttgart, zum Professor für das
neu gegründete Fachgebiet Hardware-
nahe Algorithmik und Software für Höchst-
leistungsrechnen der TUM berufen.

Michael Baders Forschungsschwerpunkt
sind parallele, hierarchische Algorithmen
im Wissenschaftlichen Rechnen, wie Mul-
tilevel-Verfahren und dynamisch adaptive
Löser für Probleme aus der Strömungs-

mechanik sowie Basisalgorithmen der li-
nearen Algebra. Die gemeinsam mit der
Professur eingerichtete Arbeitsgruppe ist
im neuen Erweiterungsbau des Leibniz-
Rechenzentrums beheimatet und wird
sich mit der Entwicklung effizienter und
skalierbarer Algorithmen und Software für
Simulationsaufgaben aus den Natur- und
Ingenieurwissenschaften beschäftigen.
Besonders im Fokus stehen dabei He-
rausforderungen durch neue Supercom-
puting-Plattformen wie der 2012 in Be-
trieb gehende SuperMUC.

www5.in.tum.de/wiki/index.php/Micha
el_Bader

Peter Fierlinger
Zum 1. November 2011 wurde die Pro-
fessur »Teilchenphysik mit Neutronen«
der TUM von Prof. Peter Fierlinger verste-
tigt. Fierlinger ist Leiter einer Nachwuchs-
gruppe am Exzellenzcluster »Origin and
Structure of the Universe« am Physik-
department.

Nach dem Studium der Physik am Atom-
institut in Wien promovierte Peter Fierlin-
ger 2005 an der Universität Zürich. An-
schließend arbeitete er an der Stanford
University, USA, als Postdoc an der Mes-
sung des neutrinolosen doppelten Beta-

zerfalls. 2008 wurde er an die TUM beru-
fen. Sein wissenschaftliches Interesse gilt
der Teilchenphysik bei niedrigen Ener-
gien. Die Schwerpunkte seiner Arbeits-
gruppe sind zur Zeit der Aufbau des La-
bors für Physik mit ultra-kalten Neutronen
an der Forschungsneutronenquelle Heinz
Maier-Leibnitz in Garching sowie Niedrig-
feld-NMR-Experimente mit langsamen
Neutronen und polarisierten Edelgasen
und die Messung der Massen der Neu-
trinos.

www.universe-cluster.de/fierlinger/

Kathrin Glau
Zum 1. September 2011 wurde Dr. Kath-
rin Glau, Universitätsassistentin an der
mathematischen Fakultät der Universität
Wien, auf die neu eingerichtete Junior-
professur am Lehrstuhl für Finanzmathe-
matik, ehemals HVB-Stiftungsinstitut, der
TUM berufen.

Kathrin Glau studierte Diplom-Mathema-
tik an der Albert-Ludwigs-Universität
Freiburg, wo sie anschließend zum The-
ma Feynman-Kac-Darstellungen zur Op-
tionspreisbewertung in Lévy-Modellen

bei Prof. Ernst Eberlein promovierte. Nach
dem Abschluss ihrer Promotion im Jahr
2010 folgte ein Jahr als Universitätsassis-
tentin an der Universität Wien am Lehr-
stuhl für Finanzmathematik von Prof. Wal-
ter Schachermayer. Kathrin Glau beschäf-
tigt sich mit numerischen Methoden in
der Finanzmathematik. Ihr Forschungs-
schwerpunkt verbindet stochastische
Analysis und partielle Differentialgleichun-
gen.

www.mathfinance.ma.tum.de/index.
php?id=92&L=0

Neu berufen
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Hans-Arno Jacobsen
Zum 17. Oktober 2011 wurde Prof.
Hans-Arno Jacobsen, Professor für Com-
puter Engineering und Computer Science
der University of Toronto, Kanada, auf
den Lehrstuhl für Wirtschaftsinformatik
der TUM berufen. Im April 2011 hatte er
eine mit fünf Millionen dotierte Alexander
von Humboldt-Professur erhalten.

Hans-Arno Jacobsen studierte Informatik
an der Universität Karlsruhe und promo-
vierte 1999 an der Wirtschaftswissen-
schaftlichen Fakultät der Humboldt-Uni-
versität zu Berlin; die Arbeit wurde mit

dem IBM Deutschland Dissertationspreis
ausgezeichnet. Anschließend war er un-
ter anderem als Postdoc am Institut Na-
tional de Recherche en Informatique et
Automatique (INRIA) in Roquencourt,
Frankreich. 2001 wurde er an die Univer-
sity of Toronto berufen. Besondere For-
schungsschwerpunkte sind Service-Sys-
teme und Ansätze zum verteilten Ma-
nagement von Geschäftsprozessen. Die
Arbeiten erfolgen oft in Kooperation mit
industriellen Partnern wie Bell Canada,
Computer Associates, IBM oder Sun Mi-
crosystems.

Neu berufen

Alexander Holleitner

Zum 3. November 2011 wurde die Pro-
fessur »Nanotechnologie und Nanomate-
rialien« der TUM von Prof. Alexander Hol-
leitner verstetigt. Holleitner leitet die Ge-
meinschaftseinrichtungen des neu ge-
gründeten Zentrums für Nanotechnologie
und Nanomaterialien (ZNN) des Walter
Schottky Instituts.

Alexander Holleitner studierte Physik an
der University of Nottingham, Großbritan-
nien, und an der LMU, wo er im Jahr 2002
promovierte. Anschließend arbeitete er

an der University of California in Santa
Barbara, USA, bevor er 2006 eine Junior-
professur an der LMU auf dem Themen-
gebiet »Nanowissenschaften« annahm.
2007 berief ihn die TUM zum Professor
für das Fachgebiet Nanotechnologie und
Nanomaterialien. Seine wissenschaft-
lichen Schwerpunkte liegen auf nanoska-
ligen optoelektronischen Phänomenen
mit Impulsen in den Bereichen der (Quan-
ten-) Informationstechnologie, der Photo-
voltaik und den Energiewissenschaften.

www.nanoptronics.de

Günter Höglinger
Zum 1. September 2011 wurde Prof.
Günter Höglinger, stellvertretender Klinik-
direktor an der Philipps-Universität Mar-
burg, auf den neu geschaffenen Lehrstuhl
für Translationale Neurodegeneration der
TUM in Kooperation mit dem Deutschen
Zentrum für Neurodegenerative Erkran-
kungen (DZNE) berufen. Die Berufung er-
folgte im Rahmen einer DFG-geförderten
Heisenberg-Professur. Zugleich ist er als
Oberarzt an der Neurologischen Klinik der
TUM tätig.

Günter Höglinger studierte Humanmedizin
und Physik an den Universitäten Regens-

burg und Würzburg. Im Rahmen seiner
Promotion arbeitete er an der LMU und
der Universität Bern über Stammzellen bei
der Parkinson-Krankheit. Er wurde über
natürliche Umweltfaktoren als Auslöser
von atypischen Parkinson-Syndromen in
Guadeloupe habilitiert. Sein derzeitiger Ar-
beitsschwerpunkt ist die Aufdeckung der
Ursachen sowie die Neuentwicklung und
Verbesserung von diagnostischen und
therapeutischen Möglichkeiten bei neuro-
degenerativen Parkinson-Syndromen.

www.neurokopfzentrum.med.tum.de/n
eurologie/42h.html
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Oliver Lieleg

Zum 1. Oktober 2011 wurde Dr. Oliver
Lieleg, Instructor am Massachusetts In-
stitute of Technology (MIT) in Cambridge,
USA, zum Professor für das neu einge-
richtete Fachgebiet für Biomechanik an
der Fakultät für Maschinenwesen der
TUM berufen.

Oliver Lieleg studierte Biophysik an der
TUM und promovierte dort mit Auszeich-
nung. Anschließend war er als Postdok-
torand in der Systembiologie der Harvard
University tätig und wechselte Anfang

2010 an das MIT, wo er am Department
of Biological Engineering forschte. Sein
Forschungsschwerpunkt sind Hydrogele
aus Biopolymeren, die aus tierischen Ge-
weben gewonnen werden. Beispiele hier-
für sind die Mucus-Schicht der Schleim-
häute, extrazelluläre Polymere aus Binde-
und Stützgeweben sowie bakterielle Bio-
filme. Lieleg ist hauptsächlich an den me-
chanischen Eigenschaften dieser Bioma-
terialien sowie an deren Permeabilität
und Barrierenwirkung gegenüber Patho-
genen interessiert.

www.imetum.tum.de/forschung/biolo
gische-hydrogele

Mark Michaeli
Bereits zum 1. Oktober 2010 wurde Prof.
Mark Michaeli, Dozent für Städtebau an
der ETH Zürich sowie für strategischen
Städtebau und Planung an der Universität
St. Gallen, auf den Lehrstuhl für Nachhal-
tige Entwicklung von Stadt und Land (sus-
tainable urbanism) der TUM berufen
(Nachfolge Prof. Matthias Reichenbach-
Klinke).

Mark Michaeli studierte Architektur an der
ETH Zürich, wo er von 2001 bis 2010 als
Assistent, später als Dozent am Netzwerk
Stadt und Landschaft in Forschung und

Lehre tätig war. Er forscht und publiziert zu
Stadtstrukturen zeitgenössischer urbaner
Agglomerationen, zur Topologie urbaner
Systeme, zu Modellbildung und Methodik
im Städtebau und zu Instrumentarien für
die Praxis nachhaltiger räumlicher Ent-
wicklung in ländlichen Räumen. Seit 2009
ist er Mitinitiant der Knowledge and Inno-
vation Community »Climate Change Mit-
igation and Adaptation« – Gruppe »Urban
Systems and Mobility« des Europäischen
Innovations- und Technologieinstituts. Zu-
dem arbeitet er als Architekt in der Schweiz,
den Niederlanden und Deutschland.

www.land.ar.tum.de/?page_id=62

Alwine Mohnen
Zum 1. Oktober 2011 wurde Prof. Alwine
Mohnen, Professorin für Unternehmens-
steuerung & Personalmanagement an der
RWTH Aachen, auf den neu geschaffenen
Lehrstuhl für Unternehmensführung der
TUM berufen.

Nach ihrem VWL-Studium in Bonn promo-
vierte Alwine Mohnen 2002 in Köln. 2007
war sie als Adjunct Professor an der Cen-
tral European University in Budapest tätig.
2008 wurde sie in Köln habilitiert und über-
nahm den Lehrstuhl an der RWTH Aa-
chen. Daneben erhielt sie Rufe an die Uni-

versitäten Basel und Tübingen sowie an
das KIT Karlsruhe. Zu ihren Aufgaben zäh-
len Aufbau und Leitung des Labors für ex-
perimentelle Wirtschaftsforschung, hierin
liegt auch ein Forschungsschwerpunkt. So
werden Fragen der Gestaltung und Wir-
kung von Anreizsystemen anhand experi-
menteller oder Felddaten analysiert. Fra-
gen der geeigneten Performancemes-
sung, der Gestaltung nicht-monetärer An-
reizsysteme und der Unternehmenssteue-
rung werden untersucht. Somit arbeitet sie
an der Schnittstelle von Personalökono-
mie und Controlling.

www.uf.wi.tum.de
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Cordt Zollfrank

Zum 1. Oktober 2011 wurde PD Dr. Cordt
Zollfrank, Leiter der Arbeitsgruppe Bio-
technische Keramik und Biomaterialien an
der Universität Erlangen-Nürnberg, zum
Professor für das Fachgebiet Biogene
Polymere der TUM am Wissenschaftszen-
trum Straubing berufen.

Nach dem Studium der Chemie an der
TUM wechselte Cordt Zollfrank an das In-
stitut für Holzforschung der LMU, später
TUM, wo er zum Doktor der Forstwissen-
schaften promovierte. Von 2000 bis 2002
forschte er zunächst als Postdoktorand

am Lehrstuhl für Glas und Keramik der
Universität Erlangen-Nürnberg im Bereich
der »Biomimetischen Materialsynthese«.
Ab 2002 baute er dort die Arbeitsgruppe
»Biotechnische Keramik« auf und wurde
2009 für das Fach Werkstoffwissenschaf-
ten habilitiert. In seinen Forschungsarbei-
ten entwickelt er im Rahmen bioinspirierter
Synthesemethoden neuartige Struktur-
und Funktionsmaterialien. Ein Schwer-
punkt liegt auf der Erzeugung biogener
(Polymer-)Strukturen und ihrer Überfüh-
rung in Kompositmaterialien für techni-
sche und biomedizinische Anwendungen.

www.wz-straubing.de

Neu berufen

Brigitte Poppenberger

Zum 1. Oktober 2011 wurde Prof. Brigitte
Poppenberger, Arbeitsgruppenleiterin an
den Max F. Perutz Laboratories der Uni-
versität Wien, auf das neu eingerichtete
Fachgebiet Biotechnologie gartenbau-
licher Kulturen der TUM berufen.

Brigitte Poppenberger studierte Landwirt-
schaft an der Universität für Bodenkultur in
Wien, wo sie im Fach Pflanzenmolekular-
biologie promovierte. Nach einem mehr-
jährigen Forschungsaufenthalt an der Uni-
versity of York, Großbritannien, kehrte sie

nach Wien zurück und gründete an den
Max F. Perutz Laboratories ihre eigene
Forschungsgruppe. Ihre Forschungs-
schwerpunkte sind Mechanismen der
Wachstums- und Entwicklungsregulation
von Pflanzen; im Speziellen pflanzliche
Steroidhormone, die Entwicklungspro-
gramme regulieren, es Pflanzen aber auch
ermöglichen, ihr Wachstum an Verände-
rungen anzupassen. Ziel ist, die molekula-
ren und biochemischen Prozesse aufzu-
klären, die der Wirkungsweise dieser Sub-
stanzen zugrunde liegen, und diese Er-
kenntnisse im Gartenbau zu nutzen.

www.bgk.wzw.tum.de

Boris Springborn

Zum 1. Oktober 2011 wurde Prof. Boris
Springborn, Professor für Mathematik an
der TU Berlin, zum Professor für das
Fachgebiet Differentialgeometrie und ihre
Anwendungen der TUM berufen.

Boris Springborn studierte Mathematik
an der Freien Universität Berlin, am Impe-
rial College London und an der TU Berlin.
Dort promovierte er 2003 und arbeitete
anschließend als wissenschaftlicher Mit-

arbeiter im DFG-Forschungszentrum Ma-
theon an der TU Berlin, wo er 2008 habi-
litiert wurde. Sein Hauptarbeitsgebiet ist
die Diskrete Differentialgeometrie. Dabei
geht es darum, diskrete Analoga für die
Begriffe und Sätze der klassischen Diffe-
rentialgeometrie zu finden. Insbesondere
beschäftigt er sich mit diskreten konfor-
men Abbildungen.

www-m10.ma.tum.de/bin/view/
Lehrstuhl/BorisSpringborn


